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Die Verhandlungen in Brest-Litowsk.
YV. T. B. Brest-Litowsk, 22. San. (Erg . Drahtbericht.

Amtlich.) Die deutsche Kommission für die wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten  hat ihre gestern
begonnenen Besprechungen mit den russischen Ver¬
tretern heute fortgesetzt. Die Vorarbeiten für die wei¬
teren wirtschaftlichen Kommissionsberatungen wurden
einer Subkommiffion  überwiesen , die bereits
heute nachmittag ihre Arbeiten ausgenommen hat.
Gestern und heute haben auch die ersten offiziellen Be¬
ratungen der deutsch-russischen Rechtsrommis-
s i o n stattgefunden. Es wurde im einzelnen behandelt
tmö formuliert : Die Beendigung des Kriegszustandes
sowie die Wiederherstellung der diplomatisck)en und
konsularischen Beziehungen, die Entschädigungsfragen
und die Wiederherstellung der Staassverträge . Gegen¬
wärtig wird über die Wiederherstellimg der PrilWt-
rechte verhandelt.

Neue Vertreter der Ukraine in Brest-Litowsk.
I -- Berlin , 22. Jan . (Eig. Drahtbe rächt. zö.) Wie wir er-

fcrbren, sind nach der Abreise des Staatssekretärs Külhlwann
in Brest-Litowsk zwei Vertreter des Zentralkomitees der
llkrcrne angtskommen. Aus Grand der von ihnen vorgelegten
Vollmacht sind sie als Mitglieder der russischen FriodcnS-
delegation in Brest -Litowsk anerka  n t wovden.

Abbruch der Beziehungen der russischen
Regierung mit Bumünien.

Br.  Haag, 22. Jan . (Eig. Drahtbericht. zib.) Das hollän¬
dische Naue Wnreau meldet aus London : Wie „Daily Mail"
erfährt , ries die russische Regierung ihren Gesandten  m
Rumänien zurück  und besah! ihm, Jassy sofort zu verlassen,
da Rumänien das Petersburger Ultimatum nicht be¬
friedige nd be  a n tw  o rte  t hat . ""

Dir Maximalisten und das Selbstbestinimungsrecht.
17. Rotterdam , 22. Jan . (Eig . Drachtbericht zb.) Der

Petersburger Berichterstatter der „Daily News" meldet : Bei
den Krawallen,  die am Dag« der Eröffnung der
Konstituante  stattfanden , wurden 15 Menschen getötet
und etwa 100 verletzt. Wie sich nach ,der Auflösung der gesetz¬
gebenden Versammlung ergab, sind die politischen Ziele der
Maximalisten und Sozialrevolutionäre  nahezu
identisch; die Streitigkeiten sind in der Hauptsache persön¬
licher Art , weil die Führer der beiden Parteien das Verlangen
zeigen, die ungeteilte Macht in Händen zu haben. Der
„Nieuwe Rotterd . Courant " schreibt in einem Leitartikel : Die
U-Mistände, unter denen tdie Konstituante eröffnet wurde,
zeigen, daß die Maximalisten nur so lange mit dem
SelbitbestimmunqSrecht  der Völker einverstanden
sind, als es in ihrem Interesse  liegt . Sobald die Aus¬
übung dieses Rechts aber ihre Macht einzUschränken droht, ge¬
brauchen sie Gewalt . Das Blatt erwartet , dass, falls die
Mittelmächte mit der Ukraine den Frieden  abschlietzen,
es mit der Macht der Maximalisten ein Ende
haben werde.

m\ Amsterdam, 22.  Jan . (Eig. Trahtberieht , zb.)
Unter dem 20. Januar meldet Reuter aus Petersburg:
Einer Deputation der Sowjets erklärte Lenin,  daß
die Konstituante keine Zustimmung zum Zusammentritt
erhalten werde. Sie werde durch den nationalen
Konvent  ersetzt, den der bevorstehende Kongreß der
Sowjets einsetzen werde. Während der letzten Tage
haben die Roten Garden  alle in den Straßen und
Bahnhöfen erhältlichen Anti -Bolschewikischen Zeitungen
beschlagnahmt und verbrannt.

Oie fortschreitende Versetzung in - er
russischen ktrmee.

L. Berlin , 22. Fan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach Be¬
richten, welche uns von der Ostfront zugegangen sind, nimmt
die Zersetzung der russischen Armee  weiter ihren
Fortgang . Trotz den von russischer Seite verbreiteten Nach¬
richten ist wenig Stimmung innerhalb des russischen Heeres
fiir die W e i t e r f ü h r u n g des Krieges vorhanden. Weite
Teile der Streittmicht oes Gegners sind derart demorali¬
siert,  dass Kenner der Verhältnisse versichern, an einen
schnellen Wiedevausb-rn der Heeresmacht sei nicht zu denken.
Besonders trägt hierzn die schlechte Verpflegung  bei.
Von einzelnen Fcontabschmtten wird berichtet, dass die
Nahrungsmittelversorgung vollständig versage. Dazu kommt
noch, dass im Transportwesen volle Anarchie herrscht. Bei
den heutigen Zuständen aber ist eine Besserung in der Organi¬
sation der Eisenbahn kaum zu erwarten , ©o wird an ein¬
zelnen Frontstellen geradezu von einer verzweifelten Lage
infolge Stockens der Proviantzufuhr bericktet. In der
Ukraine  arbeitet die Entente durch ihre noch in Rußland
befindlichen Offiziere mit Hochdruck. Man hofft offenbar,
dort fruchibaren Boden für die Absichten unserer Gegner zu
finden. Besonders find cs französische Agenten,
die in Kiew  die Zeitungen zu beeinflussen suchen. Die
Funksprüche, die an der Nordfront verbreitet werden und die
iich vor allem mit der Auflösung der konstituierenden Ver¬
sammlung in Petersburg beschäftigen, geben ein krasses Bild
ton ixt  Unaufrichtigkeit der Bolsihewiki. Überall, wo die

jetzigen Petersburger Machthaber auf Widerstand stoßen, er¬
klären sie einfach ihre Gegner als Feinde der Revolution und
bekämpfen sie. Ihre großsprecherischen freiheitlichen
Theorien wenden sie nur so weit an, wie es ihnen paßt,
nämlich vor allem in den Verhandlungen in Brest-Litowsk,
wäbrend sie im eigenen Lande alle andersgesinnten Kreise
durch Waffengewalt Niederkämpfen.

Oer Krieg gegen England.
450 000 Mann Ersatztrnppcn — nur ein „Flohbiß ".

W. T .-B. Bern , 22. Jan . (Drahtbericht .) In der Unter-
hausdebattc am 17. Januar über die Mannschafts¬
ersatzvorlage  erklärte »der Abgeordnete Rogge, er bpsitzc
eine Information , die er dem Hause nicht in öffentlicher
Sitzung mitteilen könne, da er sie bei einer privaten Be¬
sprechung erhallen habe. Nur so viel könne er sagen : „Wenn
Geddes durch die neuen Maßnahmen rnit 450 000 Mann aus
den Zivilberusen auszukommen hoffe, so sei nach seiner
Kenntnis der Lag« das ganze Vorhaben völlig
a b s u r d, denn das bedeute einen bloßen Flohbiß  und
werde England dem Sieg um keinen Zoll näher bringen . Der
Premierminister könne dem Hans sehr wichtige Informatio¬
nen neben, auf die es Anspruch habe. Indem er sie verheim¬
liche, beweise er dom Hause und dem Lande eine unbedingte
Geringschätzung. Der Abgeordnete Smallwood beklagte sich
über die in der englischen Armee herrschende Günstlings¬
wirtschaft,  durch -die viel« fähige junge Männer zu Hause
gehalten würdeii , während andere trotz einer vielfachen Ver¬
wundung immer wieder an die Fronl gesandt würden . Wenn
es keine Bevorzugung gebe uud alle Gesellschtaststtaffen die
gleichen Opfer brächten, würde man keine Krisis seitens der
Arbeiterschaft zu befürchten brauchen.

Die Annahme der englischen Heeresverstärkung.
NWS . Haag, 22. Jan . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus

London wirb gemeldet: Das britische Unterhaus
hat den Gesetzesvorschlag zur Vermehrung der Heeres-
stärke ohne wesentliche Änderungen in dritter Lesung
angenommen.

Ein neuer englischer Generalstabschcs.
Br . Bern , 22 . Jan . (Eig . Drahtbericht . zb.) HavaS mel¬

det aus London: Generalseldmar schall Haig  hat den Divi-
sionsgeneral Lawrence  zum Chef des Generalstabs er¬
nannt . Der Pariser „Temps " bemerkt dazu , diese Ernennung
sei nur ein Vorspiel  einer Reihe von Veränderungen im
britischen Oberbefehl.

Carson zurückgetrcten.
W. T.-B. London, 22. Jan . (Drahtbericht . Reuter .) Amt¬

lich wird mttgeteilt , daß Carson als Mitglied des Kriegskabi-
netts zurückgetreten ist.

Die englischen Lebensmkttelnöte.
YV. T.-B. Bern , 22. Fan . (Drahtbericht .) Die Lebens¬

mittelknappheit  rief in Manchester  am 16. Jan.
eine bemerkenswerte Kundgebung hervor. Am Vormittag,
um 8 Uhr, legten sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen der
acht großen Munitionsfabriken  im Openchaw-
Gordon-Distrikt die Arbeit nieder  und marschierten
zum Rathaus , uin die nationale Zwangsrationierung mit
gleichmäßiger Verteilung der Lebensmittel für alle Gesell¬
schaftskreise zu verlangen . Die Zeitungsberichte betonen,
daß die Kundgebung um so eindrucksvoller war , als sic in
völliger Ordnung und ohne Zwischenfall verlief . Eine aus
16 Personen bestehende Abordnung trug dem Oberbürger-
ineiiter die Beschwerden der Arbeiter vor, die sich hauptsächlich
gegen die ungleichmäßige Verteilung deS Fleisches richtete
und den Argwohn bekundete, daß seitens der Spekulanten
eine künstliche Knappheit hervorgerufen würde . Ein Mitglied
der Abordnung versicherte, die Arbeiter hätten nunmehr die
Grenze dessen erreicht, was sie aushalten könnten. Sie ver¬
möchten nicht, bei trockenem  B -r o t 14 Stunden zu
arbeiten . Sie würden vielleicht sich selbst, keinesfalls aber
ihre Kinder ans dem Altar des Nahrungsmittelwuchers opfern.
Der Oberbürgermeister gab die Zusage, er werde sein Mög¬
lichstes tun , um Abhilfe zu schaffen, und sandte an Lord
N h o n d d a einen telegraphischen Bericht über die Kund¬
gebung. Eine weitere, einem Generalstreik gleichkommende,
100 000 Personen umfassende Veranstaltung gegen die un¬
gleiche Lebensmittelversorgung von Manchester wurde von den
Salford -Gewerkschaften für nächsten Sonntagmorgen be¬
schlossen. _

Kuch Vrkand des Landesverrats beschul!» g .̂
Br . Amsterdam , 22. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im

Falle Caillaux ' wird ans zuverlässiger Onelle mitgeteilt , daß
Clemenceau  am Montag eine wichtige Besprechung mit
Poincare  hatte , wobei Clemenceau die neuentdeckte Be¬
schuldigung gegen Briand vorlegte und Poincares Ent¬
schließung zur Verhaftung Briands  forderte . Der
Präsident ersuchte Clemenceau, zunächst den ersten Termin
Eaillaur abzuwarteii . Doch sind Maßnahmen getroffen,
Briand nicht außer Landes zu lassen. Dian will in Italien
Beweise  gefundeii haben, wonach auch Briand mit italieni¬
schen Sozialisten beraten Hai, wie durch den Sturz der italie¬
nischen Regierung ein sozialistisch-liberales Kabinett geschaffen
werden könne. Die Folge dieses Staatsstreichs sollte auch m
Frankreich zu einem ähnlichen Ereignis führen . Das in

Italien entdeckte Anklagematerial gegen Briand wird von der
italienischen Regierung benutzt, um die Niederlage in
V e n e l i e n zu untersuchen, wonach Cadorna und sechs
andere Genercile, die nach abgesetzt sind, unter Anklage
kommen.

Lin türkischer Flottenvorstotz
in den Dardanellen.

W. T.-B. Berlin , 22. Jan . (Drahtbericht . Amtlich.)
Am 20. Januar stießen türkische Streitkräfte , und zwar
der Panzerkreuzer „Sultan Javus SeIim"
(früher „Goeben"), der kleine Kreuzer ,.M i b i11 i“
(„Breslau ") und Torpedoboote in den Dardanellen
gegen feindliche Streitkräfte vor, die zur Fliegerauf-
kläiung bei der Insel Jmbros festgestellt wurden . Ein
großer und ein kleiner englischer Monitor
wurden vernichtet , ein Tcansportdampfer
von 2000 Tonnen versenkt,  mehrere Hulks schwer
beschädigt und die englische Signalstation an der
Kephalo-Bucht zerstört. Beim Rückmarsch nach Len
Dardanellen ist der kleine Kreuzer „M i d i I l i" infolge
mehrerer Unterwassertreffer von Minen oder Unter¬
seebooten gesunken.  Der Kreuzer „Sultan Javus
Selim " saß beim Einlaufen innerhalb der Dardanellen
an der Enge bei Nagara leicht fest. Er ist jetzt, wie die
englische amtliche Meldung behauptet , durch schwere Be
schäbigungen auf Strand gesetzt.

*

Eine Marine -Entrntekonfrrenz.
Br . Genf» 22. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

gleichzeitige Anwesenheit des italienischen Kriegs¬
ministers Generalleutnants Alfieri  und des italieni¬
schen Generalstabschess der Marine Admiral Thaon
di Reval  in Paris gibt den Pariser Blättern Anlaß
zu Vermutungen über den Zweck dieses Besuchs. Der
Admiral hatte mit dem französischen Marineministei
L e v g u e s eine längere Unterredung im Hinblick aus
die bevorstehende Ententekonferenz der Ententemarinen,
in der neben anderen Angelegenheiten auch die Ab¬
wehr gegen den U - Bootskrieg  zur Erörte¬
rung gelangen soll.
Lin Antrag auf Loslösung des deutschen Teile,

von Böhmen.
Br . Wien, 22. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Bei

dem Wiederzusammentritt des österreichischen Abgeord¬
netenhauses gaben die deutichnationalen Ab¬
geordneten  Böhmens die E r k l ä r u n g ab, sie
wünschten die Loslösung der deutsche Teile des König¬
reichs Böhmen und die Vereinigung dieser Teile zu
einer selbständigen österreichischen Provinz Deutsch-
bohmen. _

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Trabtbericht teg „WiesbadenerTagblatts".)

$ Berlin , 22. Januar.
Am Regierungstisch: Kommissare.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2,45 Uhr.
Zunächst wird das Einverständnis des Abgeovdneten-

lrauses mit der endgültigen Fassung des Artikels 1, Ziffer 7,
des Entwurfs eines Kriegsgesetzes zur Vereinfachung
der Verwaltung,  wie es sich aus den Beschlüssen der
dritten Lesung ergab, festgestellt.

Nach Erledigung von Rechnungss.rchen folgt die Beratung
des Antrags des Abg. Dr . Heß (Zentr .) und Genossen, uw
Beseitigung der Bevorzugung von Vorschülern vor den Volks
schülern. In dem Antrag der Unterrichtskommtffion wird
die Staatsregierung ersucht, Maßnahmen für die
Volksschule  zu treffen , durch welche die Aufnahme in
höhere Schulen den Volksschülern unter nicht ungünstigeren
Bedingungen ermöglicht wird als den Vorschülern.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Maller (kons.),
Hetz (Zentr .), Wittrock (Vpt.), Hönisch (Soz .), Blankenburg
(natl .) und Ramdohr (freikons.) wird der Antrag der Kom¬
mission angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg. F ü r-
bringer  und Genossen auf Errichtung eines BankinstttutL
zur Gewährung von Schiffsdarlehen.  Die Handels-
nnd Gewerbekommission beantragt , die Staatsregierung zu
ersuchen, in Erwägung zu ziehen, wie das firr die deutsche.
See - und Binnenschiffahrt bestehende Bedürfnis nach Schiffs¬
darlehen befriedigt werden soll.

Abg. Dr . Hager (Zerttr .) berichtet über die Verhand¬
lungen der Kommission.

Die Abgg. Fürbringer (natl .), Dr . Crüger (Vpt .), Hamme»
(kons.) und Brockmann (Zentr .) befürworten die AnnahWe des
Kommissiensantrags.

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Hierauf berichtet Abg. Pohl (Vm.) über die Verhand¬

lungen der Jlrsttzkvurmiffion über den Antrcrg Aronson (Vpt .),
betreffend das Haltekinderwesen.  Im Antrag der
Kommission wird die Regierung ersucht, auf eine reichsgesetz¬
liche Regelung des Haltekinderwesens einznwirken , durch
lvelche eine einwandsfreie Pflege der Haltekinder uud B»
ouitzchttgung b§c Ziehmütter 'gewährleistet wird, mit feg
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Maßgabe, daß bis zur rcicbSacschlichcn Regelung auf eine
wirksame Fürsorge für die Haftefinder durch landesgesehliche
Maßnahmen Bedacht genommen wird.

Abg. Faßbender (Zentr .) begründet seinen Antrag auf
gesetzliche Regelung des Haltekürderwesens.

Die Abgg. Lieber (natl .) und Dr . Mngdau (Bpt .) stimmen
dem Antrag zu.

Der Antrag Foßbender wird angenmnmen. Damit sind
die Anträge Aronson und der KommiffionSantrag erledigt.

Es folgt die Beratung des Antrags deL Abg. Hammer
ikons.) und Genossen Wer den Wiederaufbau deS
Handwerks  nach dem .Krieg in Verbindung mit der Be¬
ratung deS Antrags Aronson und Genossen über die Wicider-
anfrichtung des gswerblichen Mittelstandes.

Die Handels» und Goweobekommifsionschlägt zur Forde¬
rung deS Handwerks eine Reche von Maßnahmen vor, die sich
besonders beziehen <wrf den Erwerb von Rohstoffen, Be¬
schaffung von ArHeftsaustcägcn, Beschaffung von Arbeitsfpar-
maschinen, Pflege des Genossenschaftswesens, Zuweisung von
Lieferungen an Reichs- und Staatsbehörden , Umgestaltung
des Verd'ngungSwefenS, Förderung der beruflichen Ausbil¬
dung, Förderung der Pfiichtfortbildungsschulen, DarlehnSge-
mährung und Beseitigung der daS Handwerk schädigenden
ZuchchauSarbeit.

Ferner wird gefordert, daß Gesetzentwürfe, die für das
Handwerk wichtig sind, erst nach vorheriger Begutachtung
durch die Handwerks- und Gewevbekammern zu erledigen sind.

Abg. Hammer (kons.) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Grganisation des Wiesbadener Sammel-

und kfeiferdienftes.
l.

Mit Sem Mederbeginn deS Unterrichts in den hiesigen
Schulen wird auch der vaterländische Samnieldienst unter
Heranziehung der gesamten Schuljugend einsetzen . Geplant
ist von der Ortsgruppe Wiesbaden für Sammel » und Helfer-
dienst -di« Ausstellung einer Armee von etwa 10000 Schülern
und Schülerinnen , die planmäßig -das Sammeln von Roh¬
stoffen und Altmaterial  betreiben wird , indem sie,
von dem eigenen Familienkreis ausgehend , ihr Sammelwerk
ausdeilmt aus alle Haushaltungen der Stadt . Der Ortsaus¬
schuß bittet die Wiesbadener Bürgerschaft um tatkräftige Un¬
terstützung des vaterländischen Unternehmens , das bereits in
anderen Städten durchgeführt und glänzeride Erfolge gezeitigt

m . So erbrachte ein « 14tägige Sammlung -der Schulen in
Frankfurt  im November über 82000 Kilogramm Mt-
>apier , 12000 Kilogramm Lumpen , 4000 Kilogramm Metall,

2000 Kilogramm GuMlwi , 85 000 Flaschen . 1800 Kilogramm
Staniol , 20 000 Glühbirnen , 41 000 Kork«, 450 Kilogramm
Haar , 1000 Kilogramm Leder , 12 000 Hüte und anderes mehr.

Aber die Bedeutung dieses Sammeldienstes in der heuti¬
gen Zeit liegt nicht nur in den beträcktlichen Geldmitteln , die
sie aufbringt , sondern darin , daß auf dies « Weife große Men¬
gen von Ersatz - und Rohstoffen der krrogswirtschaftkichen In¬
dustrie zuyesührt werden , wo sie eine ungemein nichtige Ver¬
wendung finden . Da macht man aus den Lumpen
Schießbaumwolle , aus Frauenhaaren  Treibriemen von
unverwüstlicher Stärke , ferner Dichtungsringe und Filz , die
Kork«  werden aufgearbeitet als Kunftkorke und für drin¬
genden Marinebedarf , die alten Sockel der Glühbirnen
werden für neu « Lampen vevweudet und ersparen Metall und
Arbeit , Zinnsoldaten und Bleikugeln,  wertloses
Kindeüspielzeug Staniol und Blechkapseln  finden
die wertvollste Verwendung . Aus Filz hüten  macht man
SchuhsMen , aus Filmabfällen  Explosivstoffe . Alte
Kämme und Zahnbürsten , Seifendosen und Puppen . Destand-
-eil« von Füllfederhaltern und Bleistiften aus Zelluloid
-werden für notwendige Gegenstände des Heeresbedaofs ver¬
arbeitet . Alte al>gespie -lte , unibrauchlbar gewordene
Grammophonplatten  werden umgearbeitet zu neuen
Schallplatten oder finden andere Verwendung . Das Alt¬
papier  ist einer -der -wichtigsten Rohstoffe für die Herstellung
von Papier und Pappe ; es liefert den Ersatz von Leder , Wolle
und Baumwolle und dient zur Herstellung von Treibriemen.
Säcken , Bindfaden , Wäsche, Kleidung und Webwaren . Noch
lagern Unmassen von Papier in den Haushaltungen , Konto-

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hanne Jepsen.
Ein» Geschichte au» der Kleinstadt von Albert Petrrfea.

„Bitte sehr. Guten Abend, Fräulein Jepsen ."
Schon wollte Hanne sich zum Gehen wenden, da

dachte sie: Es ist unrecht, daß bu ihn so behandelst. Und
sie sagte: „Ich habe es doch gut ; ich kann jetzt noch
bummeln gehen, und Sie Bedauernswerter müssen
noch an die Arbeit ."

Er fühlte sofort, daß ihr Ton wieder herzlicher
klang, und frisch antloortete er : so schlimm drängt 's
nicht mit der Arbeit . Wenn eS Ihnen recht ist —"

„Ja ", und sie wurde verlegen, „aber wir kommen ja
bei den Leuten womöglich in den Verdacht —, ich meine,
die Leute könnten —"

„O nein, Fräulen Jepsen , für so keck hält mich nie¬
mand, daß ich solche Pläne haben könnte."

Er sagte es lachend, aber es klang doch leise Bitter¬
keit durch.

Hanne hatte das Gefühl, als müßte sie etwas er¬
widern , und doch fiel ihr nichts »in.

Stumm gingen sie nebeneinander her durch die
dunkle Osterstraße . Niemand begegnete ihnen.

Als sie an einen zwischen den Häusern rechts ab-
biegenden schmalen Gang kamen, sagte Peter plötzlich:
„Wir könnten, um niemandem zu begegnen, ja nach der
Allee gehen."

Me Allee! Das war ja die Promenade , auf der feit
undenklichen Zeiten Uldsums Jugend sich zärtliche Stell¬
dicheins gab. Hanne wollte erwidern , daß sic doch Be¬
gegnungen mit Leuten nicht zu fcheuben brauchten. Aber
sie hatte vorhin ja selbst « sagt, die Leute könnten —.
Und dann kam auch plötzlich der Übermut in ihr auf.
Zum Lachen war 's : sie mit Peter Witt -in der berühm¬
ten Allee.

„Warum nicht", meinte sie scheinbar ganz gelassen,
Jü  binWin Ihrem ritterlichen Schutz." Und wieder

Mrsbadrner Trrgblatt.
bücher in den Geschäften und a-nf Bureaus ; ganze Haufen
von unbrauchbaren Büchern , Zeitschriften Heften usw.

Werden auch in Wiesbaden gleich günstige Ergebnisse
wie in anderen Städten zu erwarten fein ? Die Erfahrungen,
die man an -einzelnen Schn -len bereits gemacht -hat . berechti¬
gen zu der Annahme , daß der einheitliche , pflichttnäßige Sani-
nwldienst der Gchamihevt aller Schulen einen ähnlichen Er¬
folg haben wird wie in Frankfurt um>d Hannover . So hat die
von etwa 4 Klaffen -betrieben « Sammlung des städtischen
Realgymnasiums im November ergeben : 1500 Kilogramm
Papier , 1000 Kil-c-graimn Blechbüchsen , über , 1000 Flaschen,
100 Pfund Gummi , 150 Pfund Lumpen , 50 Pfund Staniol,
300 Glühbirnen , mehrere tausend Korke, große Mengen von
Altmetall , Haar , Films , Grammophonp -latten , Knochen und
vieles andere.

— Petrolcumversorgung . D ' e Petroleum -Gefell schäften
find benachrichtigt worden , daß für den Monat Februar Ä. I.
kern Handelspetralei -m , sondern nur noch Ausgleichpetroleum
auf Bczugsmarken zur Verteilung gelangt . Da dessen Menge
keine Erhöhung erfährt , ist größte Sparsamkeit mit den vor¬
handenen Vorräten am Platze . Den Geschäftsinihabern , die
jetzt noch noch 5 Uhr abends ihre Läden mit Petroleum 'be¬
leuchten , fei diese Mahnung in erster Linie ans Herz gelegt.

— Der Rhein fällt . Vorerst fit ein langsames Sinken des
Skhoinwafferstandes um etwa 1 Zentimeter in der Stunde zu
bemerken . Ein stärkeres Fallen rst indes mit Sicheüheit sehr
bald zu erwarten , wenn die Hochflut vom Main her gänzlich
verlaufen sein wild , was heute noch zu erhoffen ist. Bei Groß-
SteiWeim wurde bereits ein Stillstand und weiter mainauf-
wärts ein rusches Fallen des Maimvafferftanbs fcftgeftellt.
Der Neckar zeigt auf feinem ganzen Lauf ebenso wie der
Rhein auf seinem Oberlauf stark fallendes Wasser . Die tief
schmuhiggewe Farbe des Rhentzwassers macht allmählich einer
helleren Färbung Platz.
vorderichte Aber ttunst, Verträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiel«. Die im nordischen Hochland spielende
ernstere Oper „Närodal " und die Spieloper „Tie schöne Müllerin ",
ein heiteres Nckokostück (beide von Otto Dorn ), die hier , wie erinner¬
lich, schon vor einigen Jahren aufgesührt und seither auch in Kaisel,
Coburg , Königsberg, Riga , Breslau , Gotha usw. beisällig gegeben
wurden , werden nun am Freitag in neuer Einrichtung in Szene
gehen, die Oper „Närotal " ist mit den Damen Englcrth , Geycrs-
bach. Bola und den Herren Geisse-Winkel, Schützende: ' , Streib , die
Spieloper „Die schöne Müllerin " mit den Damen Bommer , Fried-
feldt und den Herren Sstcrer und Leo-Schützendors besetzt. Mnüka-
lische Leitung : Professor Schlar . (Abonnement D , Anfang 614 Uhr.)
— Die nächste Krieasarbeitervorstellung findet am Sonntag , nach¬
mittags 2 Uhr, statt . Zur Aufführung gelangt Hans Müllers Schau¬
spiel „Könige". — Als nächste Neuheit gelangt int Schauspiel am
1. Februar das infolge Erkrankungen im Personal niehrsach hinaus-
geschobene Lustspiel „Meine Frau , die Hvsschauspielerin" von Alsted
Möller und Lorbar Sachs zur Aufführung . Acht Tage später geht
Wilhelm Etücklcne Komödie „Tie Straße nach Steinaych" erstmalig
in Szene.

£tus dem vereinsleben,
vorberichte . Vereinsverfannnlungen.

* Der nächste wissenschcstNchc Abend des „Nassauischen
Vereins für Naturkunde"  findet Donnerstag , 8Z4 Uhr
abends, statt, aber nickt tm Kasino, sondern in dem Physik- und
Chemiezimmer der höheren Mädchenschuleam Schießplatz. Den Vor¬
trag hält Dr . H. Heineck über „Deutschlands Eisenversorgung jetzt
und in der Zukunft". Gäste, auch Damen , sind willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Teilnahme de» Kaffer» für die Hochwasser-

GeschSdkgten.
W . T .-B Berlin , 21. Jan . Der Kaiser hat an den Oberpräsi«

drnten der Nhcinprovinz , Freiherrn v. Rhetnbaben  in Kob¬
lenz, folgendes Telegramm gerichtet: Das schwere Unglück, das die
Hochwasicr der R a h e über zahlreiche Familien in Kreuznach,
Kirn  und anderen Gemeinde» gebracht hat , erfüllt mich mit
wärmster und bcrzlichster Anteilnahme Ich habe veranlaßt , daß
Ihnen zur Linderung der ersten Not 5 0 00 0 M . schleunigst über¬
wiesen werden. Im übrigen sehe ich Ihrem eingehenden Bericht
baldigst entgegen. Sagen Sie den Betroffenen , wie herzlich ich ihrer
gedenke, zumal ter Kriegerfamilien , die die schweren Tage ohne
nänrlichen Schutz haben durchmachen müssen. Wilhelm I . R.

*

ht . Idstein , 21. Jan . Nach dem Kriege ist «ine Neuordnung in
der KreiScinteilung Nassaus in Aussicht genommen. Neben der

schwiegen sie. Doch als sie dann durch das rings herr¬
schende Dunkel zwischen den gespenstischenRiesen der
Alleebäume dahinschritten, fand Hanne das Schweigen
unerträglich , und mit erzwungener Munterkeit sagte sie:
„So , nun erzählen Sie mir doch etwas ."

„Wenn mau das so auf Befehl könnte", stieß er her-
vor, und dann fügte er seufzend hinzu : „Ich bin ja
keiner von den Gebildeten."

Da lachte sie.
„Wissen Sie . daß die Gebildeten, um etwas zu sagen,

manchmal furchtbar langweiliges Zeug daherreden ?"
„Mag sein. Aber Sie wollten doch eben selbst —"
„Ja ", antwortete sie warm , „ich weiß ja , daß Sie

erzählen können, ohne zu langweilen . Sagen Sie mol,
was »vürden Sie tun . wenn Sie Plötzlich recht viel in
der Lotterie gewönnen?"

„Ich spiele ja gar nicht", seufzte er wieder. Das
klang so komisch, daß sie ein Lachen unterdrücken mußte.

„Ach, aber ich fetze doch nur den Fall ."
„Ja , dann ", und nun begann er wieder zu berichten.

Über manches dachte er jetzt wohl zum erstenmal nach,
dann und wann zögerte er, sann nach, verbesserte sich.

Hanne dachte, es sei belustigend und fesselnd, diesem
Pläneschmieden zuzuhören. Jedenfalls stand das fest,
Peter Witt würde das Geld anwenden, um weiter zu
kommen.

Auf und nieder gingen sie in der dunklen Allee und
bedachten nicht, daß die Zeit dahineilte . Da begann es
vom Turme her zu schlagen.

„Sieben Uhr schon", rief Hanne, „wie ist's möglich.
Ich muß eilen."

Nach ziemlich hastigem Abschied strebte Hanne öem
Elternhause zu. Schnell legte sie auf dem Flur Mantel
und Hut ab und trat in die Stube.

Ein Glück, noch saß die Mutter allein am gedeckten
Lisch.

Morgen-AueigaSe. Erstes Blatt . Nr. 37.
Bildung des neuen Kreises Hochheim ist auch eine beträchtliche Ver¬
größerung des Untertamiuskreiscs beabsichtigt. Bisher war Langen-
schwalbach Kreisstadt von, Untertaumis , infolge seiner Lage hu
äußersten Zipfel des Kreises aber büchst unglücklich als Kreisstadt be-
legen. Jetzt hat nun eine Bewegung eingesetzt, die die alte AmtSstadt
Idstein wieder als Kreisstadt haben möchte, sogar für die Bildung
eines Kreises Idstein  eintritt.

X Aus Kurhesse», 20. Jan . Der Negierungspräsident zu Kassel
hateine Verordnung erlassen, die dahingeht, dem Holzwucher,
der sich inimer mehr breit macht, entg :gen zu wirken. So müsien
jetzt alle Brennholzversteigerungen süns Tage vorher unter Beifügung
der in den teiden Vorjahren erzielten Preis : deni zuständigen Land-
ratSamt mitgeteilt werden. Drei Tage nach Ablaus der Bersteige-
rung ist ebenfalls wieder genauester Bericht vorzulegen. Als Käufer
dü: sei, nur Seldstverbiaucher , und zwar unter der Bedingung zuge-
lasicn werden, daß sie nicht mehr lausen , wie sie benötigen. Für
Händler müsien besondere Versteigerungen abgehalten werden. Es
werden auch Richtpreise vorgesehen.

Neues aus aller Welt.
1 Million Mark veruntreut . Düsseldorf,  22 . Jan . Hier

wurde der Direktor und weitere drei Beamte der dortigen Filiale
der Großcinkauisgesellschaft deuticher Konsumvereine wegen Unter-
schlagungen in Höhe von 1 Million Mark verhaftet.

Handelsteil.
Die Preisbewegung auf dem Welnmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Das Ein¬
kauf sgeschält  ist im allgemeinen ruhiger geworden,
ln Rheinhessen wurde der 1917er Wein zuletzt mit Preisen
von 4800 bU 5000M. das Stück von 1200 Liter bezahlt. In
der Rheinpfalz kosteten die Oberhaardter Jungweino 8800
bis 4000M., Mittelhaardter 5300 bis 6500 M„ UnterhaarJter
4500 bis 5400 M die 1200 Liter. Die Mosel meldet Preise
von 8600 bis 4500M. das Fuder von 960 Liier. Bei diesen
Prellen har-do’1 es sich nur um gewöhnliche und mittlere
Gobrauchsweine, bessere Qualitätssachenwurden zu ent¬
sprechend höhere» Preisen gehandelt. Im Rhciigau  be¬
wegen sich die Forderungen zwischen 6500 bis 8500 M. lie
1200 Liter. Im allgemeinen herrscht die Meinung vor, daß
die eigentliche Preishöhe für Gebraitchs-
we ine  und wohl auch für mittlere Qualitätsweine erreicht
ist und daß eine kleine Abschwächung sich vor¬
bereitet . ln der Rheinpfalz  sind die Forderungen
um annähernd 10 Proz . zurückgegangen.  Einem
stärkeren Rückgang dürfte der Umstand entgegen wirken,
daß die Bestände schon wesentlich gelichtet sind. Die
Qualität des 1917er  Jahrgangs ist von gewinnender
Art und man erwartet ein frühes Fertigwerden des Weines.
Da ältere Weine nur noch in geringem Umfange vorhanden
sind, wird der 1917er früher in den Verbrauch übergehen,
auch diese Tatsache wird einer Entwertung entgegenwirken.

Berliner Börse.
§ Berlin, 22. Jan. (Eig. Drahtbericht.) In der lust¬

losen und abwartenden Haltung der Börse hat sich nichts
geändert. Die Kursbewegungen hielten sich auf der ganzen
Linie in engen Grenzen. Bei der Geringfügigkeit der Um¬
sätze erübrigt es sich, auf Veränderungen auf den ein¬
zelnen Gebieten einzugehen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  22. Jan.

(Eig. Drahtbericht.) Im Warenverkehr hat sich die Lage
nicht verändert. Die Zufuhren in Rauhfulter sind nach wie
vor verschwindendklein, und auch die geringe Auswahl in
anderen Futtermitteln ist durch die Fassung der neuen Ver¬
ordnung über die Futtermittel noch weiter vermindert
worden. Lebhafte Nachfrage für alle Sorten von Klee¬
samen hält an, doch bleiben die Offerten gering. Von
Seradella sind aus den besetzten Gebieten größere Posten
eingetreffen und den Großkaufleuten zur vorgeschriebenen
Verteilung an die Verbraucher überwiesen worden.

Die rNergen-Ansgab e umfaßt 4 Setten. _
Haupttckrlfileiter: «. Hegertzerft.

für »« itlchr Politif : # . be >erh » rft;  für Un»I«n»»»«NNk:
Dr phll . K, Sturm;  fite den Iluiertzuvmutdiril: V ». Neurndort:  tür
Steärtditnt aus SBifSbtbtn und den NaMdarbejirkm: I tz DieleuSach:

r G lidtUlaal H. £ttitnbadi;  für Spurt uu» Luftfahrt : I B S
: Brtmiuhfr« und den fBrttflaftru 6 8 »*»« rr ; tü- den tanUUmi « . Etz:

für dir Suirlgrn und fRrtiamen- H. Tornaus:  sinnlich in chf,k«dudrn
Truck im» Stil «, btr SJ. Schellen »» , 'ichrn H«f.vuch»ruckerei in a »u»»«»*fc

S »« chftnn»e »er »chriftleiwn, : I» ki« > Ähr.

„Na , kommst ' du endlich? Im Laden sckieint auch
viel zu tun zu sein; Vater kommt jetzt auch immer so
spät."

Da knarrte die Treppe , Herr Christian Jepsen hatt«
den Laden verlassen.

„Endlich" , sagte die Mutter . Tee einschenkend.
Aber der Schritt machte aus dem Flur halt . Einen

Augenblick später hörten die Frauen ein polterndes:
„Verdammi !"

Hanne horchte auf. Die Papierrolle , die sie in der
Eile ans die Flurgarderobe geleqt hattel Mit banger
Spannung erlvartete sie das Eintreten des Vaters.

Und hochrot erschien Herr Christian und hielt Peter
Mtts Zeichnung in der Hand.

„Das Ding lag draußen herum. Ich ahn nicht, Was
es ist, mach'S auf. Und — ne», vecdannni — Mudder,
da steht's , hier unten in der Ecke' Peter Witt . Na,
Mahlzeit , gesegnete Mahlzeit . Besorg' die Aussteuer,
Frau . Deine Tochter heiratet den Tischler — denn
Bischer, Mudder . Ne, ich geh' nicht mir zur Hochzeit,
nee."

Hanne wunderte sich selbst, daß sie nicht losprustete,
daß sie den Vater nicht lachend bernbigte , es wäre doch
nicht so, wie er dächte. Nein , ihr wurde plötzlich so selt¬
sam bang zumute, und da kamen ibr schon die ersten
dummen, törichten Tränen . Und schluckizend rief, schrie
sie: „Aber ich bin doch nicht heimlich mit ihm verlobL"

„Heimlich? Ne, unhgimlich, ganz unheimlich. Na,
du bist ja mündig . Ne, Mudder , meine Schuld ist es
nicht, daß deine Tochter so ungeraten ist."

„Christian —" erwiderte Iran Jepsen vorwurfsvoll.
„Ne, ne, ohl Mudder , deine auch nicht. Sie hat nun

mal >'n halb Stieg Vögel, ich hab's ja immer gesagt.
Aber — verdammi — mein wohlverdientes ?lbendbrot
lullt ich haben. So und nun basta."

Aber das Abendessen schmeckte allen Dreien nicht
recht.

(gortfttzuntz folgt.)
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Gewandte gutempf.

Ziglirrcii-
Vcrkünseri»
zum baldig. Eintritt
für hiesiges Spezial¬
geschäft gesucht. Be¬
werbungen mit Ana.
der seith. Tätigkeit.
Bild, ZeugniSabschr.
u. Geboltsanspr . u.
E. 467 Tagbl .-Verl.

[ Gewerbliches Personals
Taillen -Rockarbaiterinnen

auf sofort gesucht.
Geschw. Steinbevg.

_Rhemstrahe 47, 1.
Nettes Mädchen

als Zuarbeitcrin gesucht
Räh schule, Rheinstr . 1b.  4.Nähst

Zuarbeiterin gesucht
Scharnhoiststraff e 83, 3 l.

MsWenMeklnne»
suckit S . Zimmermann,
Kleine Schwalb. S tr . 10.

Vd)rniäöd)cn
für das Atelier sucht

Ernst N»verzagt,
Webergasse 6.

Modest
Tüchtigelüoracücltecinncn

gesucht. F45
Julie Merz. Mainz.

Alte  Nnivers -tätsstrafte 21.
Aiing. Znarbeiteri«

u. Lehrmädchen für Putz
gesucht. Gerste! u. Israel,
Laug gaffe 18

Weißnälitrin
gesucht für garant . tadel¬
lose Mnffansertig . einiger
Oberhemden. Von 10—12
meld. Göbenltra tze 19, 1.
Handarb . n. Lehrmädch.
für Weißzeug dauernd ge.
sucht Kl. WÄevg aff« 7.

Mädchen
siir Weißzeug gesucht,
welches auch bügeln kann

R heinh otel.
Friseusegesucht,

n . u-nt . Weberaaffe. Off.
in. Pr . L. 468 Ta M .-Verl.

Biigellehrm g. Bgt. , d.
Msttnseü . stalmstr. 14. P.
Fleiß . Flickfrau inS HauS

gesucht  Röderstra ffe 40, 2.
Flickfra»

tztort gesucht für zwei
Tage . Wilhelmstrahe 8,
Porzellan geschäsi.

JiröfitErlnnen
stellt einMenes
^ Rheinga uer Str affe 7.
Znm l . ^ ebr.

selbständ Köchin <Wirt-
schgsterinl, evg., gesncht.
Meldungen mit Zenanitz.
11 1 u 5- 8 Nhr Wil-
be1m!nenstrafte^ 7. _

Köchin, Zimmermädchen
ges. Hotel Hohenzollcrn̂ ,

Gut bürgerl . Köchin
auf s.chort oder später ge¬
sucht Häf ner gasse 4/6.
Suche Stütze, Junqfer,

Kinderfrl ., H.- u. Alleinm.
Fr . Elise Lang, gewerbSm.
>ste!lenverm ., Waqemann-
straffe 31, J . Tel . 2363.

Servierfräulein.
Nettes jung . Fräuk . für

kl. feines Kaffee u. Likör-
stube bald ges. ', wird ev.
angelernt . Off. m. Bild
unter U. 466 TaM .-Bl.

Junges Mädchen
»um Servieren u. etwas
Hausarbeit übern , gesucht.
Norznstell. Mlihlgaffe 7.
ZIiunkrmNSen ges.

Germania,
Sonnenberger Straff e 52.

Perf Zimmermädchen,
w. bügeln, servieren usw.
kann, bei guter Vervfleg.u. Lohn »in» 1. ad. 15.
Febr . gesucht. Borzustcll.
Sche nkendor fstraße 2, 2._

3in» 1. Februar ein
Hausmädchen

n. eine Köchin
die gutburswrlich koch. k.
u. etwas Hausarb . über¬
nimmt, . gesucht. Vorziisr
uwrg . zw. 11—1 u. nach¬
mittags 2—3X Ufte bei

Kran Maivr Bade.
Schum an nstraffe 18.

Gesucht
-tUMH. HU

behändk. Leberbera 6.

Tüchtiges, gewandt.
Hausmädchen

ehrlich, sauber u. ver¬
träglich, im Bügeln u.
Nähen erfahr ., w. für
1. Februar oder spät,
in feines Herrschafts-
Haus gesucht. Off. mit
Zeugnisabschrift . sind
zu richten an F45
Frau Albert Malier,

Mainz . Kaiserstr . 53.

kur alle Arb. in kl. herrsch.
Saush . zum 15. Fe
gesucht. Etwas Kochi
nis erw. Putzfrau u, . .,..
Guter Lohn, gute Ver

Querst rafte 2. 1.
Saubere Frau ~

straffe 50, 1.'
Tücht. Älleinmädchen

bei gutem Lohn gesuck
Rheinstr affe 50, l .__

AeltereS best. Mädchen

Taunusst raffe 28, 2.
Tüchtiges

AllkiMSSAv
gegen hohen Lohn für kl
HauSbalt zum 1. 2. ge
sticht Nerotal . 30. _

Ein tücht. Mädchen,
w. kochen kann, gesuch
Frie drichstraffe 37. Part .,

Sauberes Mädchen

Fleiß , fand . Mädchen
für Küche u. Hausarb.
ganz od. auch tagSüb. ge

MeiMötHlp

_Parkstrafte 18._
Ehrl . fl. MädchTl . Febr.

Mädchen sofort gesucht
Helenenstr affe 7

Brav . Älleinmädchen
ges. Guter Lohn.
Aussicht 24. n SB
schlöffchen.

TW.AllllMödltz.
gesucht s2 Personeni Vor

Einfaches Mädchen
,.̂ s. Bäckerei W. Mar
Wagemannst raffe 23._

AeltI saubere Person

Sanb . zuverl . Mädchen
gesucht Webergaffe 11,3.

Braves Mädchen
gesucht. Näh. Alb recht-
straffe 2, bei Quint.

SelbständiaesAllklmiidAii
gesucht. Hilfe vorhanden.

Zuverl . Älleinmädchen
findet in feinerem ruh.
Haushalt s2 Pcrs .i g rte
Stelle . NikolaSstr. 30, 3r.

Orden« . Mädchen
in kl. Haushalt sofort ge¬
sucht. Garte Behandlung.
Näh. bei Hock, Franken
stra ffe 3, 2. S tock.

Braves , zuverläffiges
Mädchen

ab t . 2. zur Aushilfe auf
6 Wochen gesucht für kl.
HanSh., 2 Pers ., k. große
M. Wallufer St r . 3. 3.

Tücht. Älleinmädchen,
welches kochen kann, bei
hohem Lohn in kl. Haus,
halt gesucht. Zu erfragen
Wör thstraffe 5, Part . ife.Wb.Mblbn
ur Kitche und Haus so-
ort gesucht

Mainzer Birrhaklr.
Ma nergaüe 4._ _

Saubnettes Mädchen,
das etwas kochen kann, z.
1. Febr . gesucht. EnderS,
Göbenstraffc 7. _
Frau ob. Mädch. in kl. H.
gesucht Gö bensrr.  2 8, 1 r.

Eib KUkMÄItze«
gesucht, _Rbeinbvt el.

Sauberes Mädchen
tagsüber bis 4 llhr ges.
Warenthaler Ar . 1, fl

Nnabh. Frau od. Mädch.
z. Hilfe im Haush . siir die
Aachmittagssmnden sofort- ges. Fritz-Kalle-Str. 14.

C Best . Frau od. Mädchen,
. acol. in der zu einz.

Dame 2 (stb . vorm, ge¬
sucht Kapellenstraffe 41, 2.

Mädchen oder Frau
2-—3 Std . od. üb. Mittag
sofort od. 1. Febr. gesucht.
Carstens . Wetterwaidstr. 2
Stundenfrau od. Mädckst
tur vorm. 2- 214. Std.
gesucht Seerobenstr . 18, 3.

Monatsmädchen
ttvasüber g-eiucht. Rüscr,
Weste wdstrnke 11.
Monatsmädch. od. Frau,
mögl. nnabh., morgens u.
mittags gesucht Waterloo¬
straße 6^ 1, a. Zictenring.

Saub . Monatsmädchen
od. Frau morg. 2. nachm.
Hä « td. ges. Klarenthaler
Straff - 1. 3 links.

Monatsmädchen
gesucht Zietenring 8, 1 r.
Monatsfr . vm. 2—3 Std.
ges. Schützenhosstr. 16. P.
Monatsfr 2—3mal wchtl.
ges. Dcrtramstr . 21, 1 IIS.
Eine tücht. MonatSfra»
v. 8—10 morgens gesucht
Schützenstraffe 2.

Monatsfrau gesucht
Emser Straffe 63, Part.
Monatösräu 3 Sid . vorm,
gesucht Walluser Str . 9, 2.
Saub . MonatSfr . al. ges.

Romenthals Str . 12, Hp. l.
Monätsfraü gleich gesncht
Kaiser-Fr .-Ring 22,  3 r.
Monatsfr . v. einz. Dame
gesucht Dambachtal 2, 2 r.,
10—12 llhr melden.

MonatSfrau'
morg. I li Std . gesucht
Bismarckring 18, 3 l.

Wäscherin
siir Maschinenbetrieb bei
hohem Lohn ges. Wasch-
anst. Ganymed, Oranwn-
straffe 35.

Waschfra« gesucht.
GambrinuS , Marktftr . 20.

Eine Waschfrau.
3—4 Tage gesucht Zielen-
ring . 12, Hth.

Putzfrau gesucht
siir Büro . Nah. Tagbl .-
Zweigst., BiSmarckr. Ft

Saubere Putzfrau
siir täglich vorm. 2 bis
3 Stunden sofort gesucht.
Christiani , Kleiststraffe 1.
In . saub. Laufmädchen

suM Seibert , Blumen¬
geschäft. Kirchgasse 40.

Laukmädchen
od. kräst. Schulmädch. ge»
sucht. I . Herrchen, Damen¬
schneider. Goldiwsse 19.

I Wm-AWole1
f Männliche Personen 1(Kaufmännisch»PersonalJ

Lehrling
mit guter Schulbild. zum
1 4. 1818 ges. Westend- |
Drogerie . Sedanolatz 1.

itrnn  ssU i
Carl Grünia , Kgl. H,fl ..

Friedrichstraffe 45.

Lehrling ,
mit guter Schulbildung i
gesucht. Nur nute Zeug¬
nisse finden Berücksichtig.
Rhein . Kognakbrennerei ~

Karl Prinz , Sonnenbern.£Gewerbliche»Personal]
Tüchtiger-

Anreißer ^
für Dreharbeiten gesucht. I
Steinberg «. Vorsänger.

Am Schlachtbos.

Gelernte ;Dretzer
für grotzstückige Arbeit
gesucht. ,,Steiaürtisoaifaaarcs

Am Scklackthof.
Spengler 1

u. Jnstall . ges. M. Ger- „
Hardt. Seerobenstraffe 16. -

Füng . Friseurgehilfen , ^
oder zu Ostern ausge- 2
lernten , sucht Schütze,
Kirchgaffe 19.

Hiiiiiüocrkcri
Atbeikcr -

sucht Heinrich Sckeurer, b
Frankenstraffe 10. 3. zLehrlins \
für unsere mech.Werk¬
stätten stellen ein s
Steinbera u. Vorsänger, i

Am Scklachihof. i,
Schneiderlehrling ges. 1

Nochjel, Lahustraße 12. 2

Mrsvadener TagbiaN. Msrgen-Un- gave. Erste- Blatt . 8«

MW 'W.
Sohn ordentlicher Elter»

als Kschlchrliu» gesucht.
Taunus - Hotel,

_ _ Mainz . F45
Gärtncr -Lehriing

aeg. Vera . s. auf gleich.
Seibert , Walkmühl str. 30.

Gesucht für sofort
ein jüngerer

Heizer.
Hotel Ftirstenhos,

Svnnenberacr Straffe.

umm
sucht Ernst Unverzagt,
Weliergasic  6

älterer , durchaus znder-
lässig, per bald gesucht.

Seidenbaus Marchand,
Lannaaffe 42.  _

Ein ]un^ec ordentlicher
Hansbur -che

möfll. Radfahrer , u. ein
Schnljnngc als Ausläufer
gesucht.

FuchS. Saalaaff c 4.
Tüchtige Arbeiter

und Arbeiterinnen siir
tnechanische Werkstatt ge¬
sucht. Näheres bei Jwlius
Kratzenberger Nackstolgcr,
^Wsstendstraffe 10.
T. Arbeiter siir dauernd

gesu cht Dotzh. Str . 21, P .
Aq. Arbeiter

sucht G Reinholdt , Hell
mundstra fte 13. Stb . 2._

Ei» tücht. Fuhrmann
gesuckt Hellmundstraffe 1.

Junges Mädchen ,
sucht Stellung als Allcrn-
inädchen, wo ihm Gelegen¬
heit geboten ist, daL
Kochen zu erlernen , zum
Io. Febr . oder 1. März.
Offerten unter Nt. 465 an
den Taabl .-Ve rl ag.

Älleinmädchen
t' iutü Stellung siir 1. od.
15. Febr . in einem kleinen
besseren Haushalt bei gut.
Behandlung , wenn mög¬
lich mit Heizung. Gefl.
Offerten unter E. 466 an
den Taabl .-Verlag.
Beff. Fräul . sucht Stelle
in beff. H. zu 1 Kind. Off.
u. G. 221 Taghl .-Verlag.

Kunch beff. Mädchen
sucht für nachm. Beschäst.
zu Kindern . Näh. Bleich»
straffe 23, Part.

Junges Mädchen
sucht von 6 Uhr abends
irgend w. Beschäftigung.
Off. u. H. 466 Tagbl .°Vl.

MSmüiche Personen"^)

[ « anfmSnnrsche» Personals

Erfahr . Kaufmann,St sofort Vertrauens-ung. Adreffe §u crfr.
:m T-Äl .-Vevlag. Lv

t Etwerblicher Personal)
Militärfr . sleiß. Mann

sucht Beschäst. m Fabrik,
Lager od. sonst. Arb. Off.
u. D. 224 Tagbl .-Verlag.

Lehrstellen
in ersten kaust,ränmschen Betrieben sind noch zu be¬
setzen durch den Stellennachweis für kanfm. Ange¬
stellte im Arbeitsamt WiesLaden. F 611

vetriebsschlüfieru. Hilfsarbeiter
per sofort gesucht. — Zu melden Mainz-
lstostheim , Au der Rampe Nr . I . 74

K . ZeHrtaut & Ko ., Mainz.

MibWMgkr
sofort bei hohem Lohn
gelnckt Rheinstraük 27

Laufiunge gesucht

Schnljnnge

[ We»4eW ]
C Weibliche Personen )
( KausinSnntschesPersonal ]

Junge aeb. Dame

Suche z. 1. März Stell.
Berk. od. Kassiererin.

[ Gewerblicher Personal")
Bolontärin

2 »Putz-

44 kl flauem.

1. 1. Iriftufe
Beffcreö Fräulrin.

nz. svrechend, sucht
rrungskreis bei älterer
me oder Herrn . Off.

selbständ. Leitung

467̂ Tagbl

Wo

Off-
,-M.

SW. Kölhii!

Jg . gew. Ärlrgersfrau

[ Mutung «! ]
2 Zimmer.

Bismarckr. 7, H. P ., 2 kl.
Zim ., gr. Küche, Keller.

Aorkstratze 7, Hth., gwtze
2-Zlm .-W. mit gr . Küche
u. gr. Abschl., gl. od. sp.

3 Zimmer.
Westendstr. 32 3-Zim.-W..

Mans ., Kell., Part ., 1. 4.
5 Zimmer.

Fahnstr . 44, 8, 5-Z.-W.,
800 Mk„ am Ring.

6 Zimmer.
Rheinstr . 107, 3. Et ., 6-Z.-
Wohn., 1400 Mk. z. vm.

7 Zimmer.
Rheinstr . 109, 1, 7-Znn .-
Wohn. mit all. Zubehör.

Läden u. Geschäftsräume.

Geschäftsraum
Entresol , m. mehr. Zim^
vreiSw. Langg. 11. 1912

Billen und Häuser.
Haincrweg 4 16 3im „ el.
L., Zentralh ., als Pens .«
Billa , mit best. Erfolg
betr ., sof. z. vm. od. z. vk.
Näh. das. t>. 11—1 Uhr.

Billa Mt« Ltatt.
u gr. Garten , in schön,
freier Lage, unter sehr
günstigen Bedinaunn . zu
vermiet . Näh. Fmmob -
Verkehrs - Gesellschaft,
Marktplatz 3.

Möblierte Zimmer.
Mansarden >c.

Am Kaisi-Fr .-Bad, Adlrr-
str. 3. P .. m. Z.. v. Ps.

Hermannstr . 15, 2 r„ m. Z^
K- rlstr . 2,_JJ5., Schläfst.
Karlstr . 18,1 , m7Z . a.stw
Ova,'.i-nstw 46, 3, nÄ . Z.
Schwalbacher Str . 8, 2 l„
eleg m. 1—2 sep. Z. sof.

Leere Zimmer.
Mansarden rr.

Kirchg. 49, S . 3. Hv.» 2 Z.

«gesucht
Junges r. Ehepaar

s. z. 1. 4. sch. 2-Z.-W. Off.
m. Pr . P . 462 Tagbl .-Vl.

Wohnung
4—6 Räume , von ruh . kl.
Familie 13 P .) per 1. 4.
1018 oder früher zu miet.
gesucht. Gefl. eingeh. Off.
mit Preis an R. Grebe.
Siegen Westfalen, Sand¬
straße 6, erbeten.

Für Nlitte Februar w.
in bürgerl . Privathaus,
Stadtmitte Wiesbadens,
ein einfaches, größeres

. . .ün ri «.
Möbl. Zimmer

(2 Betten ) u. 1 fl. möbl.
Zimmer , 1 Bett , zu miet.
gesucht. Bei Konvenienz a.
ca. 3 Man . Ausführl . An«
geb. für Logis ohne und
mit Beköstig u. N. C. 372
an Haasensteiu u. Bögler,
A.-M.. Hamburg . F68

Krieaersfrau mit Kind,
tagSuber im Gcsck, sucht
eins. mbl. Zim. m. Kl. u.
Küchenben. Offerten u.
I . 467 Tagbl.-Verla«.
2 sehr elegant
mövl . Zimmer,
am liebst, mit Luftheiz».,
nahe Kurhaus , sof. ges.
Off. G 467 Taabl .-Berl.kttmluninun
sucht sofort Kost u. LogiS
mit energischer Nachhilfe.
Offerten unter P . 467 an
den Taabl .-Berlaa

Für rubebedürft/ Dame
wird behagliches

Unterkommen
in gebildeter Familie in
Wiesbaden oder Umaeg.
zum Tagespreis v. etwa
5 Mk. gesucht. Anerbiet,
u. Z 462 Taabl ..Berlaa.

Lagerraum
für Packmaterialien in d.
Nähe des Westbahnh. ges.
Brnnnenkontvr , Sviegel-
gacke 7.

[ AMmheime]
Villa Imperator.

Leberberg 10. n. Knrh..
eleg warme Zim m. voll,
gut. Penk. 7 Mk. Lanai.
Tanera . B. Empf. Ztrb.

Zmige MVcheu.
dir in Wiesbaden die
Schulen besuchen, finden
gute Aufnahme «. Berpfl.
Empf vorh. Frl . E. Roth.
Kavellenstrafte 12. 1.

MW
[ Privat -Berkäufe ]

Pferd nebst Rolle und
Zweisp.-Geschirtz zu verk.
Von 3 die Wahl. Rübner.
Rvonstrafte 5. F- 4966.

Pferd,
Belg.. Srute , 7iahr ., zu
verk. Klein, Straffen-
muhle bei Dotzheim.3roeTM®t.Ziegen
zu verk. Gärt «. Böhler.
Dotzheim, an d Straßen-
miihle.

Belg. Riesen-Hästn,
ca. 11 Pfd . schwer, zu
verk. Klcmsr , Oranien-
straffe 81, Hth. 2 rechts.

Pr . ged. Belg. Riesen
verkauft bill. Schuck jr .,
Eltviller Straffe 7.
Zwiebelsamen zu verk.

Riehsitraffe 10, 3 link«.
Weißer Hermelin -Hase

vk. Häldauer , Gneisenau-
straffe 19, Hp. l.

Krieqsgetr , Ehepaar
t. z. 12. Fslw. Nabe der
Krnernc eins. mübl. ab.
qcschl. Arm. mii GaS u.
Kochgelegenheit. Eigene
Wäsche vorhanden . Off.
I . 234 Tagüst-Zweigstelle.

W. getr . Drid.-Plüschm

Qsdge,_
Imitierter

für 12f. RLädchenu. versch.
mehr zu verk. Schramm.
Adelh-idstr« fte 37?__

Kspsschntzer
für Autofahrer . Rchleder,
warm gefüttert . W- 58,
fast neu. dreiswert verk.
Harsch, Walkmüh'ftr. 52. 2

öDtzd . P.  Armblätter,
Friedcnsw .. verk. S . Krön,
Aarstraffe 25._

Luftkissen,
fast neu, zu verkaufen bei
S vetb.  B lückerstr . 26, 1.
Gut erh . Fi !m,
iHum.) bill. zu verk. Off.
Luna. Feld str. 12. H. P.

Gut erh. Klavier
vreiSwert zu verk. Kmck
Diehl , Biebrich a. Rh^
^vrrholderstraffe 8.

Zwei Flöten zu verk.
Mav, RüdcSh.  Str . 86, 3t
Elea . maff. Mahag .-Bett
n# Roffh.-Matr . vsi Neu-
brand , Ki rchgaffe 11, 1.

3 mod. Betten
mit Nachttisch zu verk.
Hdl. verb. Eyring , Kaiser-
Frredrich-Bad , 7. 1 links.
Bett» vollste ZimmertiscL
u. ein schon. Trumeau
billig »u verkaufen . Petri,
Hellmundstraffe 30, 3 St.

Zwei Betten
mit Pütentrahmen und
Matratzen zu vk. Heiter,
Rheinstraff e 77, 3,  1 0—12.
Eis . Bcttst . m. Seitent.

verk. Laur , Blüche^ rstr . 7.
Holz-Kinderbettstelle vk.

Becker, Lv dwim'traffe 6, 1.
Tliwan billiff zu verk.

Müller , Walramstr . 20, H.
Hölstrrfeffel , bequem, vk?
Wölfert , Rhein str . 47, H. 1Berliks
reich geschnitzt, Ruftbl.
2 eich. Stuhle für Diele
zu verk. Händl verb Bef.
10—12  Kavellenstr . 12J >j,
Antiker Ti ch

aus Mahag ., handgefchn.,
mit weißer Marmorvl .,
89 breit . 129 lang , zu vk.
Händler Verb. Besicht. 10
bi» 12 Ka ve llenstr.  12 . 2 r,
Toilettentisch m. Glasvl.
vk. Klein , Albrechtstr. 23,1

ß!»!N-M6I » lIl
zu verkaufen . Kroemer.
Kai ser-Friedrsch-Ring 16.

Kl. Kaflenschrank,
50 X 60 cm verk. Modell.
Lmsenstraffe 17.
Eleg. geschn. BÜcherschrI7
Gobelinsoia usw. zu verk.
Rah . Hülsemann , Biebrich,
Rathausstr . 68, v. 9—1.
Sckaukelstuhl, Auszieht^

Spieg ., Wanduhr , Eßserv.
u. einz. Stck. an Priv . vk.
v. Gallw itz, Ocani enstr. 47

Handkoffer
bill. zu verk. Gvaubner,
Adlerstraffe 53, H. P.
Gr . Scklicftkorb zu verk."
Ehrfft , Göbenstr . 7.  H . I.

NäbaschineHOverkT"
Christ , Friedrichstr . 27> S.
Gebr . Flaschenkorkmaschl"

vk. Ries , Westendstr. 34, 3.
Ein Kinder .Korbw"-"'n

zu verk. Näh . Fischer,
Am Römertor 3,1 ._

Feber -Handwagen,
gut erhalten , für Bäcker
oder Kolonialwaren -Hand-
lung geeignet, preiswert
zu verk. Näh . Dreffler,
Erben heom, Sedanstr . 1.

Kl. Säulen -Ofen
zu kaufen gesucht. Prei »-
Ofs. I . Ni nk» Werderstr . 9

Badewanne zu verk.,
ev. m. Damipfbadevorricht.
J stel, Emser Straffe 27.
Turngerüst , Gartenbank^
Nartenschlauch, Gartenge-
räte , GraSlckmeidmasckine
vk. Jst el, Emser Str . 27.
Eine Grube faulen Mist
verk. Platter Straffe 110.

[ Händler -Verkäufe ']
40 Oelgemälde zu verk.

bei Harn ,». Bärenstr . 2.
Bechstein-

§a ' onslugel,
wie neu, sehr preiswert
bei Heinrich Wolfs, Wil-

Gnies filaoier,
emaill Badewanne , ein
Sekretär , verlch Stühle.

Äcker, Wellritzstrafte 21.
_ Telep hon 3930._
Gitarre «. Mandoline b£

Zweibctt . Schlafz .-Einr
nuffb.-vol., 1000 Mk.»

' . Vertiko, 1- u.
fern.
2tur.

1/1- u. 1/2 -Kognakflasch^
Flaschengestell. 6000 Fl.
faxend . 1 Partie Lager-
steine zu verkaufen
Acker. MeNritzstrafte 21.

Televbon 3930.

' flaufgejutfie
Schlacktpferde kauft

!u jed. Zeit . Hugo Kehler,
llferdrmetzger, Wiesbaden,
kelevhon , 2612._

Eine träditiße - Biese,
sowie eine ziem Schlackten
zu kaufen gesucht. Oss.
Wellritz tr . 33, 1,  Bockll.

!i>öSlUl»e. Nidel.kLAEllr«!
aller Slrt kaustBosenfeld,

WaLemanastratzr 1L
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WOscheine
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft allerhöchsten Pr.

^tnmuiei ',
Weuanfft 19, 2. » ein Lad.

Zahuaebiffe
sowie Pla in

kauft zu hoh. Preisen die
amtl . berechtigte Aufkauf.

Uran Großhut.
Wa gemannstraße 27. 1.

ZahWkbiß
IN jeder Fassung , sowie
Reinplatin kauft die amt»
lich berechtigte Aufkauf , s.
die Krieasmetall -Akt.-Ges.

grai8. S [ isfell,
15 Wagemannstr . 15._

Doppelglas , 6mal a. 8mal
(Gocrz ob. Zeih ) zu kauf,
gef . Off . m. Preisang . an
I . Sta ffen, Kirchgasse 51.

Ech ĉib-
Maichine

Unterwood oder Adler,
neu oder gebraucht, noch
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Preisangebote er¬
beten an 866

Nüeinaau
Elektrieitätswerke A.-G.,
__ Eltville am Rhein.

Zs Esa'tng-W
guterhaltencs besseres

Pianino
oder Flüge!

fauch mit eingebautem
Lvielavparat ) geg . Kaffe,
»ach auswärts . Ang . erb.

Paul Weber,
Pfaffcndork am Rh ein.

Flügel , Pianinos,
alte Violinen kauft, tauscht
ft. Wolf s, Wilb elmstr . 16.

Pianinos
gebr.. z. Vermiet geeign .,gesucht.

Schmitz, Rb ein str. 52.
Mandoline u. Gitarre ges.
Off , unter ft . 17 postlag.

AM. Sdjranti
und

AMe StOHpIr
zu kaufen gesucht, auch
Händlerangeb . erw. Nur
schriftliche Angebote an
Frau Lorentz, Palastbotel.
Taub . Bett M kauf. gef.

Be rnhardt , Drudenst r. 7.

MrD . SiMl , ?(.'?))
Tel . 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed .. Teppiche,
Lin ., Gard „ Pfandscheine
u. all e ausrang . Sachen

Möbel , Bücher,
Lüster, ganze Nachlässe k.
Grotz, Bliicherstratze 27.
Mnni seit, ritt!
nee. bar u. höchste Bezahl.Ll'fl gmeflleti

Walramstraße 27.
1 Vertiko, 1 Diwan,

1 Bett , 1 Kleider- ' und
Küchenschrank u. verschied
Möbelstücke von Privat
zu kaufen gesucht. Frau
Vogel , Bleichsir 15, 3.
Gut erh. Büfett gesucht.
Stern , Wellritzstr. 35, Lad.

Polster -Rahmen
w. gek. Folkenau , Rhein-
stratze 50. Hof.

Scknrhn ' adier-
Nähmaschine

guterh .. u. gr. cis. Sch"h-
leiste zu kaufen gesucht
Borkstrasse 7. Htb 2 r

Schuhmacher-Maschine
fürs Land zu kaufen ges.
Graubner , Adlerstratze 53.

tt'ebrgn '̂te

Zch'osser-
einrichtungen
auch solche für Schreiner
usw., im Ganzen gegen
Kaffe zu kaufen gesucht.
Angebote unter Ehiffer
S . 460 Tagbl .-Verlag.

Eine leichte Federrolle,
Tragkraft 20—25 Ztr ., zu
kaufen gesucht. Kohlen-
handl . Neinnid », Hermann-
stratze 16. Tel . 1578.
G. erh. 2sitz. Sportwagen
zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 464 Tagbl .-Bl.

Ausgekämmte Haare
kauft zu höchsten Preisen
Haar - Handlung Steiner,
Bleickstratze 33, 1.

Nflschsil ulet Kl
Lumven . Papier , Reh- u.

Hasenfelle rc. kaust
D. S .vver, Oranienftr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

Flasche « , Felle
Korken kauft D . Sivver.
Riehlttr . 11. Tel . 4878

riue’«leinllpeii
auf Hof geliefert 26 Pf .,
Sekt -, Bord .- u. Kognak-
flaschcn, Sekt . u . Wein¬
korken, Lumpen . Papier,
Teppiche, Kokosläus .. Roß¬
haare zu hohen Preisen
kaust stets Acker, Wellritz¬
str,itze 21 ._ Tel . 3930 . _

Bretter - od. Berkaufs-
häuschen zu kaufen ges.
Becker, Oranienftr . 27 , H.

Wi - sdadrner Morgen -AuSgab «. SrfieS Blakt . Nr . S7.

1 Bücherschrank
u. 1 Schlafzimmer

geg. gute Bezahl gesucht.
Bauer , Wellritzstraße 51.

Ungefähr 16 starkeKörbe
— neu oder gebraucht —
zum Transport von Kar¬
toffeln zu kauf. ges. P625

Ersatz-Pferdedepot.
Te leph on 6626_

Blumentöpfe , gebr-, sucht
Schreiber , Pl atter Str . 116

Kaufe Stroh,
auch Packsirob Tel . 3733.

v. Bchr -Warre « ,
Schöne Aussicht 5.

8 dtreitis-Maschinen
'Tjacuiinninii mm « — — ■— —

Ankauf : : Verkauf : : Umtausch.
JVä. Doerenkamp , AdoIfsall #e 35.

Farbbänder . Te 'ephon 3003.

MMchk
([ Äapitalieir -A,,geböte ]

f Kapitalien -Gesuchs )
10,000 Mk., 2. Hypoch.,

Ia Qbt„ 60 % b . F .-Tare
ges. Off . T . 223 Tagbl .-V.

ZlMlMm ]
t Ämmobilien -Berkäufe )

ZAi-ssW>l.-Lia
2X5 Zim .. Etagen -Billa,
3X5 Mm ., für 60 000 u.
120 000 Mk. zu verkaufen.
Anfragen v. Selbstrefickt.
u. D . 466 Tagbl .-Verlaq.

ist eine prachtvolle

3aHiiau:n-Sin
mit Garten , Zentralheiz,,
Kutscherhaus , Autogarage
u. allem Komfort d, Neu¬
zeit , in der Nähe des
Bahnhofs , feinste Lage,
nur an Selhstrcflektant.
zu verk. Pr . 160 060 Mk.
oder nach Uebereinkunft.
Offerten unt . L. 223 an
den Tagbl .-Verl . zu richt.

Bauplätze
in erster Lage, in belieb.
Größe zu verkaufen durch

Jmmobilicn-
VerkehrS - Gesellschaft,

Marktplatz 3.

Weingut-Verkauf.
Weingut in berühmter Weingegend , ca. 20

Morgen zusammenhängend davon 18 im
Tragen , fast nur Riesling , in bestem Zustand,
ausgezeichnet rentierend , zu verkaufen, evtl,
mit Haus und Inventar . Anfragen u. 6 . 46 9
an v . Frenz , Ann .-Exp. , Mainz . F46

[ PllWW
Kleeäcker

und Wiesen zu pachten
gesucht
Kohlcnkonsum I . Genß,

Am Röinertor 7.
Telephon 131

Hnitrridjt
Wer erteilt

einem 8jährilgen Knaben
Nachhilfe ? Off , u. F . 466
an  den ^Tagbl .-Verlag ._

Wer erteilt Fräulein
Mandolinen - Unterricht?
Off . mit Preis u. H. 467
an den Tagbl .-Verlag.

Cl6j;l-botäeceituoa
für Gymnasium , Realsch.,
Lhzeum , Militär - Prüf .,
Schulerfatz , Nachhilfe bei
erfahr . Philologen . Längs,
hiesige Erfolge . Gunst.
Beding . Off . u. P . 466
an den Tagbl .-Verlag.

Donnerstag 8— 10.
Herren u Damen k. noch
leilnebm .. p. Mon . 5 Mk.
Unterricht u. Nachh. bill.
Dotzheimer Str . 20, 2 St
Anmeldunnen 1? 5 Nhr.

\^ichu <: für Schwerhörige t
Absehkurse nach der Methode Jul .us Mü 1er-Walle
werden schon seit mehr als sieben Jahren von mir,
als der im Reg .-Bez . Wiesbaden alleinberechtigten
Vertreterin u. langjährigen Assistentin des Erfinders
der Methode , nur Adelheidstrasse 12 er¬
teilt . Beste Referenzen hiesiger und auswärtiger
Ohrenärzte . Keine Filialen . — Anfang Februar
Beginn neuer Einzel - u. Gruppenkurse . Protestd.
gratis . Prospekte . Frau E . Simmersbach,
staatl . gepr . Lehrerin , Adelheidstr . 12, P. Sprech¬
stunden 11— 4 ausser Dienstag.

Schreib-Wiifll für Ermchseiie
Unterricht in

Schönschreiben , Rund - und Zierschristen
unter Garantie des sichere« Erfolges.

J . kl. Frings , Rbeinstr 63 Ecke SÄwalbacherstr.

Mloren.Gesunden
Samstag nachm.

af dem Wege Rathawsstr.
bis Rheinufer (Haltestelle)
schmales gold. Armband
verloren . Abzug , gegen
Belohnung Bäckerei Ott,
Biebrich , Rathausftr . 1b.

Trauring verloren.
Gegen gute Belohn , bitte
Kaiser -Friedrich -Ring 47,
2 rechts, abzugeben.

Aliu.KuWer mlgr
auf der Fahrt Wiesbadcn-
Mainz -Kofttzeim 1 Paket,
enthaltend 2 Uhrgewichte.
Abzugeben gegen Belohn
Wiesbaden , Friedrich¬
straße 38, Parterre

Berloren
ein fast neues ledernes
Hy.ndehalsband in der
oberen Freseninsstraße
Genen Belohnung abziin.
Freteniusstraße 37.

Lchwarzer

Persianer Muff
Mittwochabcild , derr 16.,
ans dem Wege v. jlaiser-
platz, Biebrich , Kaiserstr.
bis Adolf °höhe verloren.
Dem ehrlichen Finder
gute Belohnung . Abzug.
Siegmund . Rittershaus-
straße 8, Biebrich.

Satins LtlUllsti!
Garderobe zu Patriot.

Svie .en ni. Perrücke zu
verleih . Schwalb . Str . 45,
Mittelbau 2 links.

Kleine Umzüge , sowie
Fahren von Kohlen und
Koks besorgt so? Müller.
Walramstraüe 20. Hh D
Kleine Umzüge , Kohlen-,
Koks-, Holz- ii. a. Fahrten
werden langen. Walram-
siraße 1. P . Tel . 3804.

seien , Mi,  S - h
holt Krovv, Mioritzstr. 48.
Holz u. Kohlen fährt bill.

Kleiner , Moritzstr. 25, G.
Kohlen u. a. Transp . bes.
Bouillon , Dotzh. Str . 86.

Kohlen und Koks
holt ab Frau SissoS.
Walramstraüe 6, i. Dach

sEssWst !. ElHpfch!Mgr^

Steuer-
Erklärungen n.

Berufungen,
Vermögensverwaltungen.
Einrichtungen , Fortführ ..
Abschluß u. Reviffon von
Geschäftsbüchern . Ausarb.
von Schriftsätzen » . Gut¬
achten übern , in vünktl .,
acwissenh. u. verschwieg.
Weise bei mäßig . Honorar

HeinricftLeicher
Bücherrevisor u. kaufm
Sachverständiger . Inhaber
u. Leiter der „Rheinischen
Handelsschule ". Bahnhos-
straße 2. Telephon 3766.

Pelze
w. modernisiert und
repariert . Durch lang-
jähr Tätigkeit im
Hause der Firma I.
Bacharach wird für
sargfält . Ausführ . gar.
Geschwister Betz, Gr.
Burgstr . 0. 3. (Kein
Laden .) Tel . 6534.

Herren - u. Damenkleider,
Ansert . n . Maß , Mante --
kleider. Mod., Wend .. Um¬
arbeiten . Repar . u. Büg.
Webergaffe 56, Laden.

39 . « litt»
w. Handarlieiten fertig zu
machen. Offerten unter
P . 465 a. d. Tagbl .-Verl,

Alle Arb. in Weißzeug,
Maschinenstops .. Resorm-
leibchen w. tadcll . anget.
Dotzheimer Str . 120, H. 2.

Ladestation für

AMMlilttöM
Vollmer , Bertramstr . 17.
Dortselbst 2 Akk, 4 B- lt.
40 Amp.-Stnnd .. zu verk.
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus ) Ad.
Stumpf , Saalgaffe 16.

Polpcrmöbel , Betten
w. prima billigst ausgearb.
Rheinstraße 47 . Hth. 1.

Tapezierer
empfiehlt sich in u. außer
dem Hause zum Arbeiten.
Falkenau . Rheinstraße 50,
Hof.

SltzNltzkMrsteze!
Dora Bcllinger , Schwal-
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater.

Mit ; 4 ?? ™, Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
ilillllcir « Entlassung, Verse, .. Th-ongesuche,
^ , Schriftsätzean alle Behörd . m. größt.

Odlirll A Erfolg d.RechtsbüroGullivh . Äiesb.
\ß  CailLllU RHeinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc

Wer würde e. Lazarett
zur KaiserS -Geburtstags-
stier ein Klavier leih¬
weise überlassen ? Sorg-
siltiger Transport Wird
zugesichert. Angebote unt.
, Kriegerdank " B. 467 an
den Tagbl .-Verlag. _

MittagStisch,
feinbürg . Küche, in guter
Pension oder Hotel für
längere Zeit von Ehepaar
gesucht. Off . u. G . 466
an den Tagbl .-Berlag ._

Eine Kupfererz-
Konzession

gelegen in Gemarkung
Eisemroth , Rev . Dillen-
burg , billig abzugeben
ä Quadratmeter 1 Pfg.
Off A. 613 Taabl .-B

Mist. Dame
(Konzert -Sängerin ) sucht
erstklassige Klavierbegleit.
ohne Entgeld oder gegen
Gesang - Unterricht . Off.
unter B . 466 an den
Ta gbl.-Verlag. _

Kgl . Theater , 2 Viertel
Parkett , 1. Reihe , abzug-
Weißes Rotz.

Neugeb . Kind
in liebevolle Pflege zu
geben. Offerten u. O. 465
an den Tagbl .-Verlag.

Dame,
die sich zurückziehen m..
findet liebevolles Heim.
Ang . u. A. 616 Tagbl .-V.

J«
aus gutem Hanfe sucht
für Februar und März
diskreten Aufenthalt bei
sachgemäßer Pflege . Off
« A 614 Taabl .-Berlaa.

Heirat.
Witwer , Ende 60er I .,

bubsibe Erschein , wohlh.,
will sich mit e. Wohlhab.
Dame bald wieder ver¬
heiraten . Offerten unter
Z -Igss m Spn w

Für ein gebildetes

Mädchen
aus gutem Hause , im
Alter von 21 Jahr ., wird
zu weiterem gesellschaft¬
lichem Umgänge e. ent¬
sprechende Familie oder
Pens , gesucht. Offiziers¬
familien bevorzugt . Ge¬
legenheit zur weiteren
Tätigkeit in der Musik u.
im Malen erwünscht. An-
geböte unter A. 610 im
Tagbl .-Verlag niederleg.

GebiiSete
D.->me,

1,76, schlank, he^olond,
Grohstädterin , 26 I ., aus
gebild . Fam .» sehr Hause,
auch moderne u. geistige
Jntereff ., sucht durch Ehe
Lebensgefährten zw. 30
bis 40 Jahren , von an¬
genehm . Aeutzern, grotz,
der auch Sinn für behag¬
liche Hänslichk., Verb. m.
gesell . Leben, hat . — Da
allerdings nur „ kleineres
Vermögen , später vorh.,
kommen nur Herren mit
gutem Einkommen in Be¬
tt acht. Bevorz . Oüerlebtt,
Grotzkfm., böh. Bcmlb.
Sollte iemand dieses Ge¬
such zusagen , erbitte höfl.
lieft. Zuschrift ., mit oder
ohne Bild , w. zuruckges.
wird , u. Z . 466 an den
Tagbl .-Verl . bis spätest.
Samstag , den 26. Jan.
Diskretion zugesichert.

Zwei junge solideHerren,
w. bisher jede Demnen-
bekanntsch. fehlte , wünsch,
mit zwei jungen , lebens¬
lustigen Damen zwecks
Heirat in Verbindung zu
treten . Vermögen erw.
Junge Witwe nicht aus¬
geschlossen. Alter nicht üb.
30 Jahve . Offerten mit
Bild unter A. 618 an den
Tagbl .-Verlag. __

Herr
evang ., 27 I .. sucht zwecks
Heirat die Bekanntschaft
einer groß , gebild . Dame,
welche häuslich u. spari.
erzogen ist. Offerten u.
O. 466 Tagbl .-Verlag.

Alleinstehender Mann
mit gesicherter Lebensstell .,
Mitte 40er , wünscht mit
Mädchen, oder Witwe mit
Kindern nicht ansgeschl .,
nicht unter 35 Jahren , in
nähere Verbindung zu
treten zw. Heirat . Ernst¬
gemeinte Offerten unter
S . 462 a. d. Tagbl .-Verl.
Gewerbetr ., 50er , Jnval .,
a . äußerst arbeitsf ., sucht
einfache solide Frau ob.
Mädch. in gleich. Alter , d.
Liebe z. Ge,ch. h.. zu heir.

„ W. 904 Dnabl -Vl.

Weinhai,Slung
mit altem Kundenkreis w. mit leistungsfähiger
Groß-Firma zwecks Efsekiuierung in Verbindung
zu treten . Angebote unter Ö. 465 an den
Taadl .«Verlag.

Aenverung in der Nährmittel-
kuusen-^nweisung.

Die Nährmittckl-Verkaufsstelle Friedrich Müller,
Skerostraße 39, stellt am 26. Januar ihren Verkauif
ein . Alle bei dieser Verkaufsstelle eingetragenen Kun¬
den können sich einen neuen Lieferanten wählen und
haben zu diesem Zwecke ihre Nähvmittelkunldenkarten
zusammen mit den Gegenkavten auf dem ehemaligen
Museum , Zimmer 7, gegen neue Karten etnzutaufchen.
Haushaltsausweis ist bei Umtausch vorzuleyen . FS ?S

Wiesbaden , den 22. Januar 1918.
Der Magistrat.

Die Lieferung von 260 rm Weichholz, die An - und
Abfuhr von Kohlen u. Koks, sowie die Abfuhr des
Inhalts der Asche- und Müllkasten aus den Kasernen
und sonstigen Garnison -Anstalten in Wiesbaden für
das Rechnungsjahr 1618 soll vergeben werden . Termin
zur Oesfnuna der Angebote : Sonnabend , den
9. Februar 1918, vormittags 11 Uhr, im Dienstzimmer
der Garnisanverwaltung Wiesbaden , Gersdorsfstr . 10.

Bedingungen liegen daselbst aus und müssen diese
vor dem Termin eingesehen und anerkannt werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage . F625
Garnisonverwaltuug Wiesbaden.

IHM

Kaffee Orient
Unter den l icV-en.

Heute Mittwoch von 3 'h k Irr ab:
iCOüZEHT.

G. ßieh eiort.

KSni »t. Kchsuspiele
Mittwoch , 23. Januar.

22 . Vorstellg . Abonnem . v.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von

Gustav Freytag.
Anf .sy ., . Ende geg .9-/,Uhr.

- Thrniev.
Mittwoch , 23 . Januar.

Nachm. '/4 Uhr. Halbe Pr.
Kinder « u. Schülervorstellg.
Meister Kinkrpemk
oder : Ehristnacht bei den

Lchnee-Elschen.
Weihnachtsmärchen in fünf
Bil »er» von Max Möller.
Musik von Otto Findeisen.
1. Bild : Bei den Schnce-
Elschen. 2. Bild : Tas ver¬
wunschene Schl ß. 3. Bild:
Gisela , das Schmiede-
Heimchen 4. B >ld : Ter
Zaubcrtrank . 5. Bild :,Chr st-
nacht vor der Wa d chmiede.

Ende gegen l/ 26 Uhr.

Familie
Hannemann.

Schwank in 3 Akten von
M . Reimann u. O. Schwortz.
Anfang 7, Ende 9 UhA

tM  MültrerhHle"
21. « oldgasse 21.ttttdiiäe«ugteü

ab 10 Uhr vor ittags
Mittwoch u. Donnerstag.

Es ladet freunbl . ein
Georg brenior.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

A Letschert
10 Faulbrunnenstr. 10

für

SWlttiMIl
Herrn. Rump

Moritzstraße 7. !

Tnhak
(Grob - und Feinschnitt)
wieder eingctroffen.
B . Groß . Marktstraße 8.

Ich habe mein » Praxis
wieder aufgenominen.
Spree ' stunden : 3— 4Uhr.

Fernsprecher : 2801.

Dr. Geissler,
Emserslraße 2.

Zahn-Praxis!
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte n , i

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgaise A8,
Ecke Langgasse.

Pa . Pfeffer
Moritzstraße 7 b. Rumv
«Sattlerladen ).

+  Brnchieidende ♦
erkennen dankbar an, daß die gesetzt geschützte Hernien-
Ba »dage infolge sinnreicher Konstruktion, ohne jede
Fever , dauerh «ft aus Leder , nach Maß ongeserligt , Tag
und Nacht bequem tragbar ist Vorzüglich bewährt.
Tausende m Gebrauch. Schristl . Garantie . Ilernlen-
Bandagenhans , Halle a . S ., Lieferant von Kranken¬
kassen und Militärlazaretten . Sehen Sie sich Muster an
in Wiesbaden am Sonnabend , den 26. Januar , vcn
9—6 Uhr im Hotel Central . F68

deliaa-Haut-Creme
teste Fnedensware

Kästner u. Jace'oi,
Taunusstrasse 4.

St.Ären«tütet
für Tapez ., Buchbind . rc.
Hr. Krämer , Bleichftr. 37.

Nach 'angem , schwerem Leiden hat es G .ttt
dem Allmächtigen gefallen meinen leben,
unvergeßlichen Bruder , Schwager und Onkel

Will 8«
Ueinchäudler

zu sich in ein besseres Jenseits zu nehmen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kinn Puppert , ged. Knurr
Chrtstinu R « pp ert . z. Zt . im Felde

und Ki,d.

Wiesbaden » den 23. Januar 1918.
Nerostraße 31.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 24. Januar , um 4 Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.
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